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D e 0 t sch l a n d.
Wien vom 2z . Juny.

Am 20. d. bei Gelegenheit , als der Obristwachtmei -
ster , Feeihr . . von Spiegel , zum deutschen Ordensritter
ausgenommen und geschlagen wurde , haben Ge. k . H.
der Hoch- und Deutschmeister , Erzherzog Jarl , Ihre
Wurde , als bisheriges Oberhaupt desselben , an Se.
k. H . den Erzherzog Anton übertragen . Die ganze Ze¬
remonie geschah in der Ordenskapelle , wobei alle hier
befindliche Ritter gegenwärtig waren. (A .d . M . Z .)

Donaustrom , vom 29 Jun.
Zn Laningen und Donauwörth , und von hier bis

Regenkbvrg hinunter und bis Ulm hinauf liegen mehrere
hundert Familien Auswanderer aus der Schweiz , aus
Schwaben und aus den Rheinländer ! , und harren auf
russische Kommissärs , die sie abholen sollen . Mehrere
Familien , die einiges Vermögen von ihrem vorherigen
Wohnorte mirbrachtcn , ließen auf ihre eigene Koste»
Schiffe bauen , um aus denselben in Gesellschaft nach
dem russischen Gebiete » so weit als möglich auf dem
Wasser zu - reisen. Allein auch diese sitzen fest , da sie
allein ohne russische Passe und Führer auf der Donau
nicht weiter hinunter gelassen werden. Der Jammer die¬

ser verirrten , von gewinnsüchtigen Verführern granzenlo«
tmMMch gemachten Menschen ist unbeschreiblich . Uebcr-
a !l steht man Bettler , welche zur Zahl dieser Auswan»
derer gehören. Da bekanntlich weder in das russische noch
in das östreichische Gebiet Aauswandmr angenommen
werden , so suchen diejenigen , so noch einiges Vermögen
haben , einen Ausweg nach Westpreußen ; allein , auch
hieher kommen zuverlässige Berichte , daß daselbst keine
Auswanderer mehr angenommen werden , welche das
traurige Loos dieser Ungiücklichen noch unerträglicher
machten.

Frankfurt , vom zo Juny.
Gestern Abends ist der stanz. Minister am rußisch-

kaiserl» Hof , General Hedouville , hier angckommen,
und hat sogleich seine Reise über Mainz nach Paris
fortgesetzt .

Frankreich .
Paris , vom r6 Juny.

David in Paris beschäftigt sich gegenwärtig M der
Amsarbemmg eines Kupferstiches, welcher die Krönung
N apvieons , des Kaisers der Franzosen znm Gegenstand
he .t . Das Blatt erhält 22 Zoll in der Höhe und a6
i« der Breite. In einem prächtigen Tempel wird Na«
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MM , bas Haupt mit kordeere» umwunden , und mit ian, . w : 'che auf dem Schaffst . vumsiftHsr vor Hmdem kais. Purpur bekleidet , der von Gold und Diainon « Hiririchtana , noch ausriczea : es irre der König ! Ei-trn strahlt , von dem Siege gekrönt ; die Gercchtigkelt uige Militärpersvncn antworteten darauf durch dasund Gnade stehen ihm zur Seite. Die Religion , das Geschrei : es lebe denKa fers Koster , aiS er vom Kar-Haupt in einen gcheimmßvollen Schleyer gehüllt , hältGr . kais. Maj . das Evangelium vor , aus welches sie
dem sran - . Volke den Eid schworen . Frankreich in ei»
nem lasurblauen Mantel, , mit goldenen Sternen durch¬
wirkt , legt die Register nieder , welche den Wunsch deck
Volks für die Erblichkeit der kaiserl . Würde in der
Familie Buonapqtte enthalten.

Paris , vom 28 Zuny .
Das offizielle Matt macht heute verschiedne Ccebe-

richte bekannt , unter ander» einen Bericht des Vrccad -
rviral Latouche - Treville , Befehlshaber der Flotte von
Toulon , vom 15 . d. Derselbe meldet das Auslaufe »
der ganzen Touloner Flotte , um 2 Fregatten und ei¬
nem Brik zu Hilfe zu kommen , die der Viceadmiral
vorher gegen mehrere engl. Korsaren , welche die Ge¬
wässer von Toulon beunruhigten , ausgesandt hatte , und
welche eben ans dem Punkt waren , von einigen Schif¬
fen der Flotte des Adm . Nelson angegriffen zu werden.
Die feindlichen Schiffe flohen südwestlich bcy Erschei»
«ring der Flotte , und man hat bis zum 15 . nichts
weiter von ihnen wahrgenommen.

Im gestrigen Moniteur las man folgendes : ' Fünf
««d zwanzig batavische Kanonterschiffe , die zu Messin¬
ge» lagen , sind am 2z . d . aus diesem Haven ausgelau¬
fen , im Angesicht von 2z. feindlichen Schiffen , welche
jene Schiffe sogleich »»griffen. Die Kanonade ist leb¬
haft und lang gewesen , und der Feind konnte der ba-
tsvischen Division nichts anhaben , die noch am nemli-
chr » Abend zu Ostende anlangte , ohne von ihrer Ab¬
fahrt an bis zu ihrem Einlaufeu aufgehört zu haben, sich

schlagen.
Vorgestern zwischen ü uud 7 Uhr Morgens wurden ,

vor versammletem peinlichem Gerichtshöfe , den 8 in den
Verschwörungsprozeß verwickelten Personen , welchen der
Kaiser die gegen sie erkannte Todesstrafe erlassen hat , die
kaiserl Begnadigungsbricfe durch derGreffier des Gericht-
vorgelrsen , worauf sie. sogleich nach den zu ihrer einst¬
weiligen Verwahrung bestimmten Orte» abgeführt wur¬
den. — Cs waren Jopaux und Drvillr, genant Tsmsr .

rcn Herabstieg , näh. rte sich Geolges,ur>d umarmte den¬
selben , so wie auch noch z oder 6 andere Todesgefahrlen .

Strasvurg, '
vom zo Zuny.

Mehrere der ar.geschkr.sien Byrrohner ' des mederrheini-
schen Departements begehen sich , auf ihre Kesten , nach
Paris , um Sr . kais ri Maj . dafür zu danken , daßSie dem Wunsche von ganz Frankreich,^durch Annah¬
me der Würde eines Kaisers der Franzosen , deren Net
ler Sie geworden waren , entsprochen haben ; um Er.
kaff, 'Äivj . durch . Urbttbringung.der unelmcßiichenStim-
menzahi . womit i -i dies-. ur Departement, die Frage we¬
gen der Erblichkeit beantwortet worden ist,, die Liebe ,
das Vertrauen und die Ehrerbietung der Einwohner für
die durchiauchtigste Familie Sr . Mas . zu erkennen zu
geben , und Dieselbe cinzuladen , in Hinsicht aus die mi¬
litärische und geographische Lage der Stadt Straßburz
und drr Treue ihrer Bürger , einen Ihrer vier kaiser¬
lichen Palläste daselbst auf; « schlagen .

Der Hr. Präfektur - Nach Jacobi , zu Aachen , ist von
der Regierung zum Prafldcnken des General - Konsistori¬
ums der angspurgischen Konfession in den Departements»
Ruhr und Rhem - Mosel ernannt worden. Sein jährli¬
cher Gehalt soll aus 10,200 Fr . bestimmt worden seyn.

England .
London vom 17 . Zunius .

Der hiesige Hof hat ein Cirkularschreiben Ludwig des
i8ten erhalten , worinn dieser gegen die Erhebung und
Anerkennung des Oberkonsuls zum Kaiser der Franzose»
förmlich , protestirt . Ein gleiches Schreiben soll auch be¬
reits an andere Höfe erlassen worden seyn . (A.d . H.Z.)

London vom iy . Zun.
Im ostindischen Haus ist eine Depesche über Land

von Bombay üngckommen. Sie isi auS der legten Hälfte
des Januars datirt , und enthalt die angenehme Nach¬
richt , daß mit dem Marattenchef Scir.dia den 17. De«
cember , und mit dem Rajah von Berar den zo. De«
cember ein DefinitivFrieLensTractat geschlossen worden
ist . Diese wichtige Begebenheit wurde durch die Ein«
«chme des Forts GillyghuS durch StWn beschleunigt ,



Ae ö«» Skrist Stevens»» mit seiner Division mit gerin¬
gem Verlust . bewirkte. Die Bedin-zungeu dieses Trak¬
tats sind für . uns sehr günstig , indem sic die künftige
Sicherheit unseres Murten in dieser Gegend fesifttztta,
bestand vor innerer Anarchie schützen , das Glück und
die Ratze der Einwohner und das allgemeine Wohl des
k>i "des hekörder !'. Der T -'actat ist von unserer Seite
vom Generalmajor Wcllesley »ntrrzeichiret . Wir behal¬
ten die wichtige Festung Broach. Der Pcischva ist an¬
erkannt , und wird nächstens in seine vorigen Würden
wieder einacfezt werden. Oberst Malcolm sollte sich um
vcrzügUch als Botschafter an Scindias Hof begeben .
Durch die Uebergaüe des obigen For s sind Zz metalle¬
ne und eiserne Kanonen in Misere Hände gekommen .

Alle unsere GrldschUe sind glücklich in Madras an«
gekommen.

Sir Sidney Smüh hat sein Commando aufgegeben.
Ihm ist Lord William Skumt gefolgt.

Am Sonntag traf Hr. Drucke rn London ein. Dcy
Hm befanden sich Sir Francis Drucke und die Gräßnn
von Vcveiley .

In Wymouth macht man die aschigen Vorkehrun -
gen für die Ankunft des Königs . Die Fregatte Diana
hat Besehl dorthin zu segeln , um Sr . Majefi . zu gele¬
gentlichen Lustfahrten zu dienen .

' Am Sonnabend gab der Prinz von Wallis der Op¬
position für den Sommer das lezte Gasimahl . Nach
der Tafel wurde blos des Königs Gesundheit getrunken.
Der Prinz hielt dann eine Anrede an die Versammel¬
ten über die wachsende Verlegenheit der Minister. Er
deutete verblümt auf die Minorität des ersten Ministers
im Unterhaus , und sagte , er und seine Freunde mach¬
ten sich deswegen Hoffnung , daß man bald eine zuver-
läsigere Administration erhalten würde.

It allen .
Verona vom 2s. Ju«.

Am 17 . dies kam der Erzherzog Johann unter allge¬
meinem Jubel des Volks hier an . Gleich nach seiner
Ankunft erschien von JtastenischVerona der sranz. Ge¬
neral Gardanne mit seinem Staab und 130 Officiers,
nm den Erzherzog zu bekomplimentiren. Er behielt sie
sämistlich bey der Tafel , und begab sich hieraus Abends
? Uhr über die Effchbräcke nach JtslienischVerona, wo

ahn die garr? i'r--n.-5stsHe VenerÄlLt mrib .qAsuysxrkL
Grenadiers mit fliegenden Fahnen Md Ringendem Spwl
empfingen . -Unter ihrer Begleitung begab er sich vor
das neue Thor , wo zwei . Bataillons ihn mit ,A2 Kano¬
nenschüssen begrüßten , und dann vor dem Prinzen ma -
r.Zvrirteo. Unter prächtigen Zelten nahm man Erfri¬
schungen ein . Abends war in OstreichrschVervna Feuer¬
werk , Ball und Souper . Den folgenden Tag rcistr
der Erzherzog wieder weiter. .

Rußland ».
Schreiben aus St . Petersburg , vom y Juny .
Ein Courier aus Paris hat dem französischen Gesand¬

ten , Gen. Hedouville , in Petersburg die EUaubniß zu
einer Reise nach Frankreich und den Wunsch des Kaisers
überbracht , den General noch vor dem 14 Julius lg
Paris zu sehen . Jhro kaiserliche Majestät haben diescm
General zugleich ein Geschenk von 12000 Livres gemacht. .
Der General ist auch wirklich gestern von St . Peters,
bueg abgercist , un> Heer von Raiuevall ist in dessen
Abwesenheit znm Charge d ' Affaires ernannt . Jhro rus¬
sisch - kaiserliche Majestät haben den Gesandten mit au^
gezeichneter Gnade entlassen . <A . d.H .Z .)

T ü r k e y.
Lanstaiittnopel , vom 26 May.

- Wenn die Empörungen , die immer in der Türke»
bald in dieser bald in jener GegenZ ausbretzen , in ei¬
nem andern Staat von Europa entstündenso würde
man grossen Lerinen davon machen , und grosses Un ->
glück prophezrphen. In der Türkey bekümmert sich .
Niemand darum , und man ist so gleichgültig dabey,;
daß das Volk es nicht einmal würdig halt , davon z »
sprechen. Es sind wirklich neuerdings bedenkliche Unru¬
hen in Romelten ausgebrochen, und die Montenegriner
haben schon seit geraumer Zeit allen Gehorsam und
Pflichten dem Großherrn aufgesagt. .Die Servier sind
mit den Deys im förmlichen Krieg , und Egypten ist
noch nicht in dein Unterwerfungszustand , den man sich
anfangs versprochen hatte .

Die Ursachen dieses traurigen Zustandes liegen in der
inncrn Regierungsart der Türkey . Niemand freut sich
mehr , we«n Rebellionen ausbrechcn , als die Gouver¬
neurs und Baffas . Die Nebclley haben die allen Räu¬
bern Stmeinschastliche Gewohnheit , zu plündern «nö z«
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^ckuberk. Mvn sie so fortgcfahren sind , und durch Rau¬
ben schon zimlich viel erobert haben , so überfällt sie der
Baffa mit seinen Truppen , und" nimmt ihnen alles ab .
D -eß geht so -Veit , daß , wenn rin Basta die ihm vor»
geschrieben ^ Snmnte sin die kail'erk. Kasse nicht zahlen
will , er den ' Basta s seinen Nachbarn ersucht , Rebellion
einzurichten , oder selbst zu rebeliircn. Hernach ziehen
sie

'
gegen - einander ' aus , rauben und plündern bcyde ;

Vergleichen sich unter einander ; der
' treu gebliebene Bass»

laßt nach Konstantinopel melden , daß er seinen Nach¬
barn Basta zu Recht

'
gewiesen, - daß man ihm vergeben-

Müßte , weil ck sonst ein gefährlicher Feind werden könn¬
te .- Das geschieht auch . - Aber der jährliche Tribut ,
den jeder Basta einscudcn soll ? — dieser wird aus die'
Lukosten der Fehde von beyden Bassen verrechnet , und
also nicht bezahlt. Man macht sich auch nichts daraus,-
denn , wenn ein Bassa stirbt-, so wird das baare Geld
von dem Gn 'ßhcrn ! geerbt

'.
Die Moldau und Wallachcy ausgenommen sind sonst-

Überall die Eouvkruems oder Bassen vo « der mahome«'
dänischen Rr «: gion.- Die Insurgenten in Servien , die-
größttncheils der christlichen Religion - rugcthan sind ,
wünschten eben so , wie cs in der Moldau und Wal¬
lache !- l-Nstikutionsmäsig angenommen ist , christliche

'
Gouverneurs zu haben , wozu sie ihren berühmten An?
führer , George Czrrni cmpschlen würden . - Die Walla-
chey und die Moldau stehen iMMek unter einer gewissen

'
Art von rußischem Schutz ; dich wünschen auch die Ser¬
vier zu erlangen , und / wie man vernimmt , haben'

sie
'

auch bedeutende Anforderungen bey einem grossen Hof
gemacht , unter dessen Schutz sie gern kommen möchten,-
jedoch aber allezeit als türkische Lnterthauen bleiben '.

Weil nun die Schiffahrt im schwarzen Meer vielen
Mächten' bewilligt ist,/ so haben die Engländer das
Merkwürdige dad . y bemerkt , daß in dem türkischen
Haven von Varnck die Russen grosse Vorzüge haben ,
-und daß der dortige rußische Konsul sehr viel zu sagen
hat. Viele rußssche Handelsleute haben sich dorr festge¬
setzt , und treiben einen sehr beträchtlichen Handel ,

vermisch e Nachrichten
In dem sonst wohlhabenden Städtchen Volkach ant

Mayn , 5 Stunden von Wirzburg , ist amLzkcn Inn.
Mittags , in dem Haus Mes armen Mannes , worinn

sich ausser einem kleinen Mädchen Niemand befand , ela
Feuer ausgebrochcn, das bis Abends 8 Uhr 89 Häuser
Und 1 r Scheuern (ohne Stallung ) verzehrte.

In London soll mit- glücklichem Erfolg an den Fn'
e-

densunterhandlungen gearbeitet , und dieselben vorzüglich
durch die Gesandte » von Spanien und Neapel unter¬
stützt werden.

Der König von Spanien soll , nach Briefen- aus-
Madrit , bereits die französische Kaiserwürde , und die
Erblichkeit derselben in Duonaparte 'S Familie , anerkannt
haben . DUß wird ein Gleiches von Seiten des Portu¬
giesischen Hofs bewirken .

Todtes > Anzeige .
—— »

Mit gerührtem Herzen erfülle ich die traurige Pflicht,allen meine » Freunden und Anverwandten , den diesen
Morgen 6 Uhr erfolgten Todt meines ln Köndringen ,'Lbcramts Emmendingen , gcbvhrncn und 90 Jahr ver>
lebten Vaters , des resiymrkcn Stadt,'chreibers Ludwig
Deimling dahier , bekannt zu machen , und verbitts
mir alles CondoUrrn.

Lahr im Breisgau den 1 . Iuly 1804.
A .- Deimling ,

^ _ _ Skadrschrcibew
Pforzheim . ( MühlkuVerlednung.) Die hiesige sei»!

freguenle in 1 Gerb - und 3 Mahlgängen bestehend ', so¬
genannte Eichmühlc wird mit 1 Scheuer und Stallung
auch 1 Garten beim Haus und iq. Morgen Gütersiü-
ken auf 3 Jahre verpachtet- —

Der Termin hiezu ist auf künftigen Samstag den 7.
Iuly Vormittags ftstgesezt , welches denen allenfallsigcn
Liebhabern' Mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß
von dem Steigerer die Eigenschaften eines güten Prädi¬
kats,- und zu Ueberiiehmung eines solchen Wesens hin¬
längliches Vermögen erfordert werde , wobei noch weiter
zu bemerken , daß am nehm ichen Tag Nachmittags aus
vek Verlaffenschast des verstorbenen Eichmüllcrs Goßwei-
ler 4 Pferde , hübsches Rindvieh , Schweine , auch Fuhr,
und Bauerngeschirr sul> Irasm werden verkauft werden-
Pforzheim den 19 . Juni) 1824

_ Stad tshleiber.ex.
Merg . (Schuldciiüquidatiöil .) W ^r elwas an Franz

Josiph Bäuerle , Burger tm Dühlerthal und Hosbaucr
auf denen Höfen , zu fordern hat - soll sich bei dessen
Schuldenliqmdatisn Montag den 9 . Ju '

y I . in kur-
sürstl. Amtschreiber- y dahier einfinden , ssiie Forderung
mit Vorlegung der .Beweiße liguidiren , bei « träfe des
Am schluffes. Verordnet bey Oberamt Iberg. Bühl d.
2Llen Juuy ' 1804 .
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